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IlltelliMMM M Mbachel ZeitW Nr. 116.
(»24^ — l ) Nr. 3'^ttdl.

Kontms-Eröfsmmg
über das Vermöge» des K a r l
Bznsche l , Tchreil'requisitenhänd'

lers in Laibach.
Von dem k. k. Landesgcrichte Lai-

bach wird bekannt gemacht, daß über
^'lö gcsammte »vo immer befindliche!
^'wegliche und daS in jenen Kronlän- ̂
^ ' rn / für welche daS kaiserliche Patent!
^om 2<>. November ^.",^ Giltigkeit
^at, befindliche unbewegliche Vermö-
llen des Kar! Waschet, Schreibre-^
^lisitenhändlerö in i'aibach, der Kon-
klirs eröffnet worden sei. >

Daher wird Jedermann, der an
^gedachten Verschuldeten eine,^orde-
^"'g z,l stellen berechtiget zu sein
glaubt, anmit erinnert, bis zum

4, August l 8 U «
^ Anmeldung seiner Forderung in Ge.
ncilt einer förmlichen Klage wider den
^ ^ diesfälligen Massevertretcr aufge-
^Nten Dr. Lovio Toman, unter Sub-
'Ulnrung des Dr. Friedrich Goldner,
^ diesem Gerichte so gewiß einzu-
fügen und in dieser nicht nur die
^'chtigkeit seiner Forderung, sondern ^
^!'^) das Necht, Kraft dessen er in
^'le oder jene Klasse gesetzt zu wer<
/ ? verlangt, zu erweisen, als wi-
^ ' ^ n ö nach Verstießung des erstbc-

'^wten Tages Niemand mehr an-
^ ^ l t werden, und Diejenigen, die
^ ' Forderung bis dahin nicht ange-
'"dct Habens in Rücksicht des ge-

sammten im Lande Kram befindlichen
Vermögens des Eingangs benannten
Verschuldeten ohne Ausnahme auch
dann abgewiesen sein sollen, wenn
ihnen wirklich ein Kompensationsrecht
gebührte, odcr wcnn sie auch ein eige-
nes Gut von der Masse zu fordern
hätten, oder wcnn auch ihre Forde-
rung auf ein liegendes Gut des Ver-!
schuldeten vorgemerkt wäre, daß also
solche Gläubiger, wenn sie etwa in
die Masse schuldig sein sollten, die
Schuld, ungeachtet des Kompensa?
lions-, Eigenthums- oder Pfandrecht
tes, das ihnen sonst zu statten ge-
kommen wäre, abzutragen verhalten
weiden würden.

Uebrigcns wird den diesfälligen
Gläubigern erinnert, daß die Tag.
sahung zur Wahl eines neuen oder!
Bestätigung des inzwischen aufgestellt
ten Vermögensverwalters, so wie zur!
Wahl eines Gläubiger-Ausschusses
auf den

N. August l 8 « N ,
Vormittags um l) Uhr, vor diesem
?. k. Landesgerichte angeordnet werde,

Von dem k. k. Landesgerichte Lai-
bach, den 22, Mai «8U6.

( !2 l0—2) Nr. N!-l2.

Cdikt .
Das k, k. '.'andcsgericht Laibach

gibt der Gertraud Auscc und ihren
unbekannten Rechtsnachfolgern hiemit
bekannt, daß der Bescheid, womic
die Umschreibung des im Grundbllchcj

der D. 'R. 'O.-Kommende Laibach
8"li Urb , -N i . 72U vorkommenden
Ackers auf Namen Lukas Stembou
bewilliget wurde, dem für sie in der
Person des Herrn Dr. Anton Rudolf!
bestellten Curuwr nll l^ lum zugc«
stellt worden sei.

Laibach, am 2<l. April !86«. ^

( l l t j l — l ) Nr >i82.

Grinuerultg
an den unbekannt wo befindlichen
Johann K ü r e voil Ultterwald Haus-

Nr. 9, Bezirk Tschernembl',
Von dem k, k. Kreisgerichte in

Rndolföwerth wird dem unbekannt
wo befindlichen Johann Kurc von
Unterwald Haus-Nr », Bezirk Tscher-
nembl, hiemit erinnert:

Es habe Gustav Zcchmeister,Han>'
delsmann in Graz, wider denselben
die Klage wegen der Handelsschuld
von 3 lN si. 52 kr s. A. eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen
Verhandlung die Tagsahung auf den

tt J u l i d. I . ,
Vormittags N» Uhr, vor diesem Ge-
richte mit dem Anhange deS § 29
a. G. O. angeordnet und demselben
Herr Dr. Rosina von hier als Ku-
rator u<1 nctum auf seine Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständigt, daß er zu rechter Zeit selbst
zu erscheinen, dem ihm bestellten Kura-
tor die nöthigen Behelfe an die Hand
zu geben, oder sich einen anderen

Sachwalter zu bestellen wisse, widri-
gcns sonst diese Rechtssache mit dem
bestellten Kurator verhandelt werden
würde.

Rudolfswerth, am 17. April «8««.
(1116^N "Nr7"i3787

Enmtmnlg
an den unbelannt wo befindlichen J o s e f
P c n c a von Miiiwodenip und dessen nn-

bckaimtc Vlsih' und Rechtsnachfolger.
Von dem l! k. Vezirköamtc Landstrasi

alö Gericht werden der lnibelaiiüt wo I)o
findliche Ioft f Penca twü Kicinwolemh
l'.nd dcssrn unbekannte Vl'sip- und N'-chtS-
»mchfolger dlirch den Kurator MmhiaS
Orji'uc von Großwodeiiit) hiermit erinnert:

Es habe Malyiciö Pcnca von Klein-
wodein'y widrr viesellicn die Kl'ige auf An<
erlemumg der Vcsip- und Ei^e>tthums<
rechte rüelsichllich der im Grlindbuchc der
Herischafl Pleleljach >ub Verg. 'Nr 436
vollDMmcndcn Wcii'garleN'Nealilclt und
Gcwahr.nischreidmiss cin dieselbe 5ud pi-ac.',
20. April 1866, Z. 1372. dicramls eii^
gebracht, worüber zur ordeullichen Ver-
handllln^ die Tagsahung auf den

2 5. S e p t e m b e r 1 8 6 6 ,
fiüh 9 Uhr. m,aeorvl,cl und reu Geklagten
wcqen idres unbekannten Äufculhaltes Ma<
tdiaö Grjauc von Großwodenih als Oul-üiol'
i"! ll^luin auf ihrc Gl'fabr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dilsrlben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen lNi.
dern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zl: machen haben, widrigens diese
NeäN ŝache mit dem anfgcsteMcn Kurator
u<'.'handelt werdcn wird.

5t. k. VczilkSamt Landstraß ^ls 0.'c-
richt, am 20. April 1866.
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(1112—I) '- Nr. 2287, ,

El'imtMlllss
an J o b a n n M a r n . M a r i a P a ^
v o l l z gel'orne S a d e rga I, E l i sa b e t l).!
L o r e » z. M a r t i n , T l) o m a s . He >
l l n a uild G r e g o r P a u o »»z »<nd
M a t t l) ä ll s . M a r i a und J o s e f D o-
b r a u z iü>d ibre E^cn, alle »nbekanu-!

ten A»fe»>ba!lorlsS »nd Daseins.
Von dem k. k. Beü>ksamte Stein als ^

Gericht wirc« den Il'l».'»» Mai-n. Maria i
Pouon> grborne» Sadergal. El>sal'>'ih. ̂ 'o>!
renz, Mart !», Tbomas. Hel«»a u»d Gie-,
gor Paoouz uud Mattbäus. Maria u»dz
Josef Dolirauz uud>l)re» Erbe», alle uu»
bekalittteu Aufeulhaltorles uud Daseins,
hicmit erlliuert:

Es lial'e Valenti» Pauouz von Dep-z
pelsdorf wieder dieselben die Klasse auf^
Verjäblt« nn» Erloschencrklärnng der auf
der im Grundbuch? drr Herrschaft F?rcnz
8ul) Urd.'Nr. 4 1 1 , N l l f . ' N r . 299 vor.
lommenren Hall'lnil'l ' i i ital'nlirl baftl-nden
Sazposten «n!) pi!«« 10 April 1866, Z.
2287, Iiiemmts eingebracht, worüber zlll
ordentliche» mündlichen Vcrbaudlung die
Tagsatzung auf den

2 1 . J u n i 1 8 6 6 ,
früli 9 Uhr. angeordnet und de» Geklagten
wegen ihres nnbeka»»tcn Allfenthaltcs
Herr Anton Kronabetlwogel, k. f. Notar in
Stein, als <̂ u> :>l<!>' ;ul !>cl>i»> auf ihre Ge«
fahr nnd Kosten bestellt wurde.

Dessen werdcn dieselben zu dein Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rcchler
Zeit selbst zn ei scheinen oder sich eincn an<
dern Sachwalter zn bestellen nnd anher
namhaft zu mache» haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K, k. Bezirksamt Slein als Gericht,
am >2. April 1866.

(1195—1) Nr. 1367.

Erinnerung
au die unbekannt wo befindlichen J a k o b
O b l a k , A n d r e a s W c n e d i k nnd

L o r e n z und M a r i i s c h a Asch be.
Von dem k. f. Beziiksamte ^ak als

Gericht wird den lwbckannt wo bcfind'
lichen Iakol ' Oblak. Andreas Wcnedik n»d
Lorcnz nnd Maruscha Aschbc hiermit crln
ucrt:

ES l.'abe Anton Polocaik uon Mlaka
Nr. 4 wirer dieselben dic Klage auf Ver«
jäbrt« und Erloschcnerklärung der alif der
im Gru»db»che Herrschaft ^ak «ud Urb.'
Nr. 993 vorloniluendcn SaNpc'st'», a ls :
Jakob Oblak. als Andrea/ Olorn'scher
Z.sswnarius la»t Schuldbrief vom 21>c»
September 1735 lnio Z<ss>o,', ram 21len
Sspt'Nibrr 1735 und Z'ssion vom 31tt»
Jänner 1784. dann Unterschrift vom 28lc»
Iä ,ü ! t l 1761 in lü'l'mo loc» zusanime»
300 Dick. U»g odcr 340 ft; bat ucriuö.,
Kaufbrief vom 20 I n n i 1807 sm>el-.
Vermach-Antheil Dem Andreas Wenrdik
Uni 4 Dnk. verkauft u»d laut Uebergab.-
vom 12 Jul i 1809 der Eltern ^o.cii^ Aschbe
u. seines Et'ewewes Marascha ^cl'cnSliuier«
bait. »u!> ,,!!»..>> 23. April 1866, Z. 1367.
tncramls eingeblacht, worüber znr lnü»o>
lichen Vrrl)ai,dln»g oie Tagsayung auf dcn

27. J u l i 1 8 6 6 ,
frül> 9 Ubr, mil den, Aul>a»gc dci< § 29
a, G. O. angeordnet und den Orklaglcn we>
gen ihreS nnbekannten Anfenlhalle^ I o -
Vanu Aschbc uon Afriach als ^ul-ulttl' nci
nLlum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zn dem Exdr
verständiget. daß sie allenfalls zu rcchln
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen nnd anlier
namhaft zu machen habe», widrigen^ diese
Rechtssache ,n,t dem anfgestcllttn Klira.
tor verbandelt werden witd.

K. k. Vezirk^cimt Lak alS Gericht, am
25^Aprl^ 1866.

(N34—1) Nr"2552.

Ucbertragullq der
dritten l'N'k. Feilbictuug.

Vom k. k. Vczilkeamte Uliaö als Gc»
richt wird bekannt gemacht:

Es sci die zur Vornahme der ereku.
liven ^rilbiclnng der dem Simon Kotnif
uon Vrrb gr lwi iaM. im Oinndbnche der
Pfarrhofögill ^'aas «nd Urd. Nr. 42 vor-
kommenden Rfali iät anf del» 7 d. M . an»
georonete dritte Tagsahnng mitVeiblhal l

der Siunde, des OrteS und dcin srühsren
Vlschlidoanliange auf den

7. J u l i l 8 6 6
übcltragcn worden.

K. k. AezirkSamt Laaö alS Gericht,
am 4. April 1866.

(1143-1 ) Nr. 1347.

Eretlttive Fcilbietung.
Von ocu» l. k. Vezitküanue Glittfeld

als Gericht wiro hiemil bekannt gemacht:
Es sei über ras A>,suche» drö Ios,f

Pülbancr von Obcrikopiß gegen Johanil
Malciic vo» M»»le»D0!f Nr. 20 wegen
aus dtln Vergleiche vom 25. Ma i 1864,
Z. 1781 . schuldiger 20 ft. 25 kr. ö W.
o. 5. o. i» die crekutme öffentliche Vcr«
stcigerlilig der dem ^eytcrn gehörige», im
GrniM'üche der Herrichafl Glulfcld t<ul)
I ic l i f . 'Nr . 134/1 uorlommcndcn bedanstcn
Hul'rcaliläl, i<u gerichtlich erhobenen Schäz»
zungöwenhe von 1490 ft. ü. W.< gewil'
Üget und zur Vornahme omelben oie exc»
knlioeu Feikielungötagsatznngen anf den

19, J u n i .
2 0. J u l i und
2 1 . Ä u g n st 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormilta,,s um 10 Uhr. in dieser
AmlSlaozlei mit dein A>,hange bestimmt
loordcn. oaö die fcilznblcteiipc Realität »»r
bei der lcyten Fcilbielnng .inch nnlcr dem
SchäßmigöweMie an den Meistbietenden
hintangegebln werde.

Das Schäl)nngöprotokoll, der Grnnd»
dnclMllralt und d!c ^izltaüonöbeoiügnisst-
könne» bei diesem Gerichte i» den gewöhn<
lichen Amtssllmocn eiügesehr» werde».

K. k. Bezirksamt Gurkfcld als Gerichl,
am 31, März 1866.

(1144-1) Nr, 1867,

Crekutive Fcilbietung.
Von dem k. k. Pezirköamlc Gnrkfelo

als Gericht wiro hisniit brkaniit grlnachl:
Es sn ül'cr das Ansnckcn des Herrn

Andreas Domcnik vo» Lail.>ach. dnrch Herrn
Dr. Snppan von dorl, gege» Herrn Vern>
hard Tdomas von G»rksl!o wegen aus
dem Vergleiche vom 24. Mai 1865, Z.8333.
schuldiger 639 ft. ö. W. «, «. l?. in die ere.
klilwc öfflütlichc Versteigerung der dem
^'ctuern glhölige». >m Grnndbllche dcr
Slar tg i l t Guikfl ld l<ul> Urb. <Nr. 100.
Nklf.oNr. 30 «nd ^o l . 653 vorkommenden
Nlalüälen, im gelichllich erlwbenen Schäz»
;llnqswerthe von 1660 ft. ö. W . , gcwil-
ligcl und zur Vornalnne dcrselbsn die er̂ »
knlive» ^l'ill'ietuna,ölags!^>l»gsn aus dl»

16. I n n i .
1 6. I u l i lind
1 7 A n g » st 1 8 6 6 .

jt-deSl'.ial Vormiltags »m 9 Ubr. i,i dieser
Amiskanzlrl mit dem Anliange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nil! »l i der'leyttn Fe<Ibil!u»g auch Uüler
dein Schännngswrrlbe an dcn Meistbicten«
oe» lninaiigsgcbe» wcrden.

Daö Schämiügsprotokoll. der Grund«
l'iichSlklrakt nnd die ^iz>lal!onsbel)in>,»issl'
können b^i diesem Gerichte in den gcmöb»
lichen Amtsstniidl'n ema/sclien werben

K. k. Bezirksamt Gmlfclo als Gericht
am 5, Mai 1866,
__________ ^ ^ ^ ^

Erekntive Feilbietunq.
Von deni k. k. Bezirksamle Adclsberg

als Gnicht wird blcmit bekannt gemacht:
Es sei über das A»s»chen drö Michael

Spet i t , Via dclla Majolicha Nr. 805'/1
von Triest gegen Frau, Kaluscha uoi,
Neverke Nr, 8 wegen ans dein Vergleiche
vom 18, Juni 1864, Z 3242. schnloigrr
185 ft, ö. W. c. 5. c. i» die exelulivr öfff»l<
liche Versteigerung der dem Lepnrn gc<
börigen. im Gioildbuche der Herrschaft
Pvem ^l!» Urb . 'N i . 5 ' / , vorkommenden
Realität, im gerlchüich erbobsnen Schäz-
znü.iswcrthe uon 1632 fi 60 kr. ö. N , , gc>
willigst nnd zur Vornahme derselben die
erste Zeilbietnugotagsaßniig auf l>en

1 6 . Illni,
die zweite auf den

1 7 . J u l i
und die dritte anf den

2 1. A u g u s t 1 8 6 6 .
jedesmal Vormittags um 9 Ubr. hier.
amis mit d.m Anbcmge bestimmt worden,
daß die fcil^ubielcndc Realität »ur bei der
lehleu Feilbietung auch uxtrr dem Schäz«
zungswerthe an di'N Meistbietenden hintan«
gegeben werde.

Das Schähnngsprotokoll, der Grl ind.
!buchi<ertrakt u»d die LizitationSbrdlUgnisse
,k5»,,.-n bei diesem Gerichte i» den gewöhn»
I lichen Amtsstlmden eingeftbi-n werden.
! K. k. Bezirksamt Adelsberg als G ^
,vichs. am 3 1 . Mä r ; 1866,

(1162—1) Nr. 2956.

Crckllt'wc Fcilbietung.
V^ii dcnl k. k. V^irksamlc ^aas als

Gericht wird hieinit blkan»t gemacht:
Es sri ül'cl das A»suchen des Johann

Vilar ^>m. oon Plidob gegen Geoig '̂ekan
uon Uöeuk wcgen schuldiger 57 ft. 28 kr.
ö. W. c'. !><. l'. iu die exekutive öffcülliche
Veisteigernng der dcm Zepter» glhöligen,
im Giuüdbliche der Herrschaft Schoeeberg
.»udDmn.Grdb.'Nr. 214/110 vorkomme»,
pr» Realität, im gerichtlich crbobenenSchaz-
^niigöwclihc oon 55 fi. ö. W . , geioilliget
»no zur Vo^abme derselben die erefn-
tioen FeilbietilügStagsahnngen alif dcn

2 2. I n n i .
2 1 . J u l i und
2 2. A u g u s t 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags lim 9 Ubr in der
Ämlskanzlei mit dem Anhange bestimmt

, worden, daß die fci^ubirleüle Realität
^ nur bei der lrhten Feilbirtlmg anch unter
, dem Schät)»ngSwcrlbc an den Meistbic-
tcnden hiiUaiigegebe» werde.

^ DaS Schlißlingsprolokoll. der Ginnd.
'buchSrltrakt und die ^'i^i'ationsbedingnisse
können bei diesem Gciichlc in den gewöhn»
lichen Amtsstnnden eingesehen wrrden.

K k, Vezilköaml öaas als Gericht,
am 24. April 1866,

( N 6 3 — 1 ) Nr. 1924.

Grekutive Feilbietullg.
Von deiü k. k. Bezilköa-nl«' ,^'is:riz al>3

, Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
^ Es sei übcr das Ansuchen deö.Karl
Vozic von Casteliniovo gegen Andreas

, Vicic uo» Soze Nr. 1 wegen schuldiger
115 ft. 5)0 kr. ö. W, <!. «. <'. i» die exeln«
live öffentliche Versteigerung der dem ^cl)^
lern gcbörigcn. im Grnnobuchc «ul Seml)»-
bof «uli Urb. Nr. 117 vorkommende» Rea.
lität, im gerichtlich erbobene» Schäßnngs.
werthe von 1405 ft, 20 kr ö. W,, gewil'
!>gct und znr Vornahmc derselben die.Real'
5e>lbictlingstagsa^nngen auf dcu

2 2 J u n i ,
2 1. J u l i und
2 1. A u g u s t 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormüla^s »in 9 Ul>r, im hiesige»
AailSlokale mil dem Anbange bestiann!
worden, raß die feilzubietende Rcaliiät
nnr bei »er lrhlen Feilbietling anch unler
dem Schäßnng.'werlhi' a» dcn Meistbic«
tenden biiuangrgsbrn wcrde.

Da^3 Schäyungsprolokoll. der Grnnd.
buchsertrakt l,nd die ^itotionsbcdlngnissc
köüiieu bei diesem Gerichte in dc» gewöh»»
lichen Amtsstunden cingeslbcn werden.

K. k. Bcziiksaml Feistriz als Gericht,
am 10. April 1866.

( 1 1 6 5 - 1 ) Nr. 2114.

Erekutivc Feilbictlmg.
Von dem l, l . Vlzilks.,mte 'Fcistriz

alS Gericht wird biemil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Blas

Toms>c von HeiNriz gcgl» Anton Tomöic,
rrsp. dessen Sobn n»d Erben, auch Anton
Tomäic v^n Grafcnbruml Nr. 57 wegen
schuldiger 27 ft. ö. W. o. «. <̂ . in die tfe»
kutive öffentliche Versteigeriing der dcn
Gehleren ge'oörige». im Grnndbuche Adels,
berg «u!> Urb, ' Nr, 4 ! 5 vorkommenden
Realität sammt An» nnd Zugebör, im ge>
richilich crbobenen Schäßnngswerthe von
1035 fi. ö. W,. gewilliget und zur Vor«
nal'lne derselben die FeilbictniigötagsahuN'
gen auf den

> 2 2. J u n i ,
2 1 , J u l i nnd '
2 1. A u g u s t 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, im biesi«
gen Amtslokale mit dem Anbange bestinimt

, words», dab die feil^nbieten^e Realiiäl mir
> bei der lebten Feildietung auch nnler dem
Schähnngs'verlbe an dcn Meistbietende»

, hinlangegeben wer^e.
Das Schäpnngsprolokolj. der Grund-

Ibuchsettrakt n»d die Lizüalionsbedingüisse
fönncn bei diesem Gerichte in den gewöyN'
lichen AlNtsstnnden eingeseben werden,

' K. k. Bezirksamt Feistriz als Gericht,
am 13. Apri l 1866.

(1197-l) Nr. 3423

Zwätc czck. Feilbictuug.
Vom k. k. Vezirksamtc Laas als Oc<

richt wird bekannt gemacht daß, n.ichdem
^ll dcr in der Er'kuüonssache der Helena
Av,<c vo» Markovc Nr. 2 gegen Malbä'nS
Palcii uon Verhnik Nr. 17 mit Bescheid
vom 30. Jänner d. I . Z 895, anf heute
anberaumte» ersten sx<'k. Realfeill'iclüngs-
iagsayung lein Kanft»st!ger erschiencu ist,

am 1 3. I l i n i 1 8 6 6
znr zweite» errk. Nealfeilbietling geschritte»
werden wird.

K. k. Bezirksamt Laaö als Gericht,
am 12. Ma i 1866,

(1233-1) Nr?23727

Exekutive Feilbietung.
Vo» dem t. k. Bezirksamte Scisenberg

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansucheu des Herrn

Johann Janrsch von ^.'aibach. dnrch Herrn
Dr, Sxppai i , gegen Herr» Wilbelm i'ahei'l
ncr von Grl l ben wegen ai>S dem Urtheile
dcs k. l . ^'(Nloesgerichles Laibach. ddo-
9, Jul i 1864. Z 3457, schuldiger 522 fi.
16 kr. ö-W- c). «. c. in die rrcknlive öffenl'
lichc Verste'gernng der dcm ^eßtern gebö«
ligcn, im Grundbnche dcr Herrschaft Sei-
senberg ,̂ u!) Rk>f.-Nr. 440 vorkommenden,
zu Oberwinkel Haus.Nr. 2 gelegtneu Hub-
realität, im Schäpnngswcrlhe uon 4040 ft.,
nnd der zu Grnbe» bei Hof liegenden,
ü» nälnliche» Grux^buche ^uli I'l»». Vll
Nklf. 'Nr. 1 1 5 ' ^ eingetragenenKllnstlnahli
mühle. im Schäyllugswertbe uon 44,600 sl.
ö. W.. gewilliget und znr Vornahme der>
se'.dcu die Tagsahungen auf den

1 6. I u n i .
1 4. I » I i und
16 . A u g u s t l. I .

jedesmal Vormittags um 10 Ubr, ;M
Amtssitze mit dem Anhange bestimmt wol'
de», daß die feil^ibietenren Realitäten nur
bei der lehten Fcilbictnng allch unter deM
Schäyungswerthe an den Meistbietenden
binlangcgcben werden.

Das Schäynugsprotokoll. der Gllind<
buchserlrak! und die Ltzttatiousbedlugmssc
können bci dicscm Gerichte in den gewöhn'
ichcn Amlsstlindcn eingesehen ».'erl̂ cn.

K. k, Bezirksamt Seiscnberg alö Gerich!.
ain 30. April 1866.

l 1 2 0 5 - 2 ) Nr. 2116.

Zweite exet. Feilbietung.
Mit Bezug auf das dicSgcrichtl,che

Edikt vom 15. Jänner d. I . . Z. 228, wil?
bekannt gegeben, raß i" der Erekn!ionS>
sache des Johann Neöic v. NlotschiiüNg

'gegen Hranz Fcrjancic von Slap pclo.
100 f i . o. .>. <-. die erste erck. gtealfsi!-

ibietung der dcm Lcftter» gchiiiigcn, lM
! Gruudl'uche Herischaft WippachIniü.XXll
l ' l '^. 3 1 2 , Urb.-Nr. 7 4 , Parz.-Nr. 732
uorkommcndcn Realität, i,u gerichtlich cr-
hobcncn Schätznngswcrthc von 1-̂ 0 5-̂
als abgehalten angeschen und nunmehr
znr zweiten auf den

l 2 9. M a i 1 8 6 6 .
Vormittags 9 Ubr, in der Gcrichtölal'zlel
bestimmten Feilbletung geschritten werde"
wird.

K. k. Bezirksamt Wippach als G e r M
am 29. Apri l 1866.

(1160—2) Nr. 2196

Dritte ezek. Feilbietung.
Mit Vezng auf die diesgerichtl'^''

Edikte uom 24. December 1865. Z. 61b^
und 10. April 1866, Z 17^5. wird ^
kannt gegeben, daß in der Erekutions^cV
der^lau Franzisla ^ozaruon Vwpach ss^
Josef Goriup uou R.-scha l.i><>. ^^, , ,^
ö, W. bei resultalloser erster und j ' " > u
Feilbietuug

an, 8. J u n i 1 8 6 6 .
früh 9 Ubr. zur dritten er, l . steilbiltll^
der dem Lehler» gehörigen i»> ^ ^ 1
buche Herrschaft Se»oselsch Urb.'Nr. 4»^'
N^. 1 l ' l '^. 90 vorkommenden N " > " "
i» der Gerichtska»zlei mit dem AolnnN!
qeschrillen wird, daß obige Realität v
dieser sscübittung auch allenfalls >"U^
dem SchätM'Mhc ail den Mslstbit<c"^
hiulangegrben werden wird. ^ ,

K. l . Bezirksamt Wippach als "
richt, am 4. Mai 1866.
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(1188—3) Nr. 784.

Dritte exek. Fälbictung.
Mit Bezug auf das Edikt vom 26len

Jänner d. I . Nr. 141 wird bekannt ge«
mach», daL nachdem die erste und zweite
excklüioc /.cilbictung dcr Realitäten des
Johann Sekol aus 5kal erfolglos geblie-
ben sind,

am 29. M a l d. I . .
Vormittags 9 Uhr, hieramts zur diitten
rxckutiveu Feildictung dieser Realitäten gc«
schritten wird.

K.k. Bezirksamt Nalschach als Gericht,
am 28. April I860.

( I i 8 6 ^ 2 ) Nr. 5241.

Dritte Real-Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksamte Neifniz als

Gericht wird im Nachhange zll den l>icr>
amtlichen Edikten von, 24. Jänner 1866.
Z . 5 7 2 , uno 11.. April 1866. Z. 2389.
bekannt gemacht, daß bei fruchtlos vor^c>
nommener zweiten Fcilbiclnng dcr dem Io -
t'ann Virant uon Oberdorf gehörigen Rea>
lität zu Ne>fuiz Hans'Nr. 94 zu der an, den

12. J u n i l. I .
früh 9 Uhr, im Gcrichlssltzc angeordneten
drillen Rcalfcilbiclung mit dem Anbange
des erstbcnannten EdikteS vom 24. Jänner
1866. Z 572. geschritten wcrdcn wird.

ss. k. Bezirksamt Ncifniz als Gericht.
am l2 . Mai 1866. ^

(1056-2 ) " Nr.^ i^ '

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bczirksamle Tschernembl

als Gericht wird hilmit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Dr. An»

lon Pfefferer in nlx>. dcr Karl Pachner«
scheu Erben von Laibach gegen Michael
Stllndachcr uon Vornschloß Nr. 68 wegen
aus dcm Vergleiche vom 16. September
1865, Z. 15544, schnloiger 420 ft. ö. W.
V. 8. c in die exekutive öffentliche Ver«
iltlgerung der dem Letzleru gel'ö'rigeu, im
Grundbuchc der Herrschaft Pölland >ul»
'l'<">>. l l . Folio 59. 5u!) 3iktf,.Nr. 152' / ,
vorkommenden Ncalilät sammt An» uno
Zngehör, im gerichtlich erhobeneil Schäz-
zungswerthc uon 200 ft. ö. W-, gewilligel
und zur Vornahme derselben die drei Fell»
bietuugStagsatzungen auf den

9, I n n i .
10. J u l i und
10. August l .866,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in dcr
Amlsklin^si mil dem Anhange bestimmt wor>
ben. daß die feilzubietende Realität nur
^ l dcr letzten Fcilbietung auch unlcr dcm
EchätzungsVoerthc an den Meistbieleude»
^lntnngcgcbeu werde.

Das Schähluigsprotokoll, der Grnnd-
l'llchöerlrakt nnd dic Lizitationsbrdingnisse
^ö'iiuc» bei diesem Gerichte in deu gewöhn«
>̂chcu AmlSstunden eingesehen werden,

ss. k. Bezirksamt Tscher»cmbl als Ge-
l'cht, am 5. April 1866.

(1082—2) Nr. 1024.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bczirksamte Wippach

^ls Gericht wird 1,'itmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ai'suchcu des Franz

Kedre. Machtdablr dcr Henschaft uon Wip.
^ch . gegen Mntdi.^s Bajc uon Vcdaine
^kgen aus dem Vergleiche vom 1. Sep«
lender 1853. Z. 5100. schuldiger 34 ss.
^ kr. ö. W, c. ». c. ln die exekutive öffeul-
uchc Versteigerung dcr dem Letzter» ge-
^uge». im Grundbnche dcr Herrschaft Wip<
p"ch '1'om. V in>x. 395 Urb.'Fol. 386' / , , .
"klf..Nr. 24 vorkommenden Nealilät. im ge>
l'chlllch eiliobenen Schätznngswerlbc von
^ s t . ö, W , gcwilligel nnd znr Vornahme
"rselben die Fcilbleluugö-Tagsatzuugeu
"l'f deu

2 2, I u u i .
2 4. J u l i uud

., 2 2. Augus t 1 8 6 6 .
ledtömal VormiltagS um 9 Uhr, >" dcr
"rrichwa„zl>i mit dem Anl'.nige bestimmt
"ordcn. daß die feilzubictcndc Ncalität nur
^ dcl lchteu Fcilliielung mich untcr dem
^"'"hun^smcrthc au dcu Meistbietenden
'""tn'igegcbeu werde.
l'li^ Schäyuugsprotokoll. dcr Grund,
^"^erirakt und die Lizitalionsbcdiugnissc
^ 'uien bei di.scm Gerichte in den gewöhn-

e n Amtsstunrcn cingcsehcu wcrdcn.
an. « ^ ' Bezirksamt Wippach als Gericht,
"' 27. Februar l.866.

( 1 1 3 2 - 2 ) Nr.' 922.

Erekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Vezirksamte Idria alS

Gericht wird hiemit bekannt genwcht:
Es sei über das Ansuchen deö Lorenz

Mikusch von Untcridria gegen Franz Won«
zhlna von Unteridria wegen aus dem
Zahlungsauftrage vom 9. November 1865,
Z. 3125, schuldiger 210 ft. ö. W. o. ». c.
î i die exekutive öffentliche Versteigerung
der dem Letztern gehörigen, im Gruudbuche
der ehemaligen Henschaft Idria duli Urb.,
Nr. 9 vorkommeudeu Nealüät, im gc«
richtlich erhobenen Schäßungswerthe von
662 si. ö. W., gewilNget uuo zur Vor-
nahme derselben die crekutiveu Feilbietuugs-
Tagsahuugcu alif d,n

2 1 . J u n i .
2 3. J u l i und
23. August 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9Uhr. in lnco der
Realität mit dem Anhange bestimmt worden,
oaL dic flilzubielende Realität uur bei der
lchtcn Fcilbictnüg auch unter dem Schäz.
zungswcrthe au dcu Meistbietenden hintan«
gegeben werdc.

Das Schät)nngsprotokoll, der Grund«
buchsez-trakt uud die Lizilationsbediugüisse
koiilieu bei diesem Gcrichle in den gewöhn«
lichen Amtsstundeu eingcscheil werden.

K, k. Bezirksamt Idria alö Gericht.
an, 14. April 1866.

( 1 0 4 2 - 2 ) Nr. 833.

Eretutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirlsamte Mottling

als Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Georg

Popouic uon Malinc. durch Dr. Preuz,
gegen Niko Klil^j uon Klilaj wegen ans
dem Erkenntnisse vom 17. Mai 1865. Z,
2425. schuldiger 11 ft. 18 kr. C. M. c. ,. <>.
in die exekutive öffentliche Versteigerung
der dem Leyteru gehörigen, im Gruudbuche
dcr Herrschaft Emöd >u!) Top. »Nr. 429
Fol,31 vorkommenden Nealilät. im gericht«
lich erhobenen Schähungöwerthc vou 80 fi.
C M., gewilllgel und zur Vornahme der«
sclbcn die erek. Fcilbielungs'Tagsahungeu
auf dcu

4. J u n i .
4. J u l i und
4. Augus t 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormiltagu um 8 Uhr, in dieser
Gcrichtskauzlei mit dem Anhange bestimmt
worden. daL die feilzubietende Rcalilät mir
b.'i dcr lehcu Fcilblctung auch unter dem
Schätmngöwcrlhe an den Meistbietenden
hiutaugsgebeu werde.

Das Schäpuugsplolokoll, der Grund«
bnchstktralt und die Lizitationöbediügmsse
können bei diesem Gerichle m den gewöhn»
lichen Amtsstuuden cmgcselien werden.

K. k. Vczirlsamt Möltliug als Ge.
licht, am 10. Februar 1866.

(1043—2) Nr. 837.

Exekutive Feilbietuug.
Von dcm l. k. Pezittöamte Möltling

als Gericht wirb lncmil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Jakob

Simonic von Weinberg, durch Dr. Preuz
vou Tscheruembl, gegen Johann Hnlter
von Verclc Nr. 2 wegen auS dem Urlbcile
vom 9. Dezember 1855. Z. 3480, schul'
diger 68 ss, 25 kr. ö, W. c. 8. o. in die
exekutive öffentliche Versteigerung der dem
Lsptcrn gcbörigen, im Grundbucke der
Herrschaft Eiuöd 5ul> Rklf.^lr . 188 vor-
kommenden Realität sammt An« und Zu»
gehör, im gerichll-ch erhobenen Schäyungs-
werthe uon 1823 ft. ö. W,, gcwilliget
uno zur Vornahme derselben die exekuti-
ven Fcill'ictungstagsahungcn auf den

4. J u n i ,
4. J u l i und
4. Augus t 18 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 8 Ul'r. i» dieser
Gcrichtskanzlci mit dcm Anhange bestimmt
morden, dab die feilzubietende Realität nur
bei der letucn Feilbletling auch unter dcm
Schäpnngswertl'e au dcu Mcistdiclendcu
hiniaugcgcbcn wcrdc.

> Das Schäl)ungsprotokol!. dcr Grund«
buchsellrakt und die Lizitaliouöbedlngnisse
können bei diesem Gerichte in dcu gewöhn-
lichen Amtsslundcn eingesehen werden-

K. k. Bezirksamt Möllling als Gc-
richt, am 11. Februar 1866.

(1113-2) Nr. 2358.

Crekutive Feilbietung.
Von dem k. l. Vezirksamte Stein alö

Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Herrn

Iohauu Kecel von Stein gegen Georg
Tcrran von Nasovic wegeu auS dem Ver»
gleiche von, 20, August 1859, Z. 3915,
schuldiger 525 fi. ö. W. c. ». c. in die exe«
kutive öffentliche Versteigerung der dem
Gehern gehörigen, im Gruudbuche des Gutes
Thurn nnter Neuburg ^ul) Urb.-Nr. 93/1
vorkommenden Realität, im gerichtlich er«
hobeneu Schätzungswerthe vou 2699 st.
60 kr. ö. W., gewilliget uud zur Vornahme
derselben die drei FeilbietungStagsahungen
auf deu

14. J u n i ,
14. J u l i und
14. August 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Ubr. in dcr Ge«
richlSlanzlei mit dem Anhange bestimmt wor»
den, daß die feilzubietende Realität uur bei
der leßten Fcilbietuug auch uuter deni Schäz»
zungöwerthe au deu Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schähungsprotokoll, der Grund»
buchscxlrakt und die Lizitationsbediugnisse
können bei dicsem Gerichte in deu gewöl'n«
lichen Amlsstundcn eingesehen werdell.

K. k. Bezirksamt Stein als Gericht,
am 14. April, 1866.

(1120 -2 ) Nr. 1844.

Erekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Vezirlsamte Kraiuburg

als Gericht wird hiemit bckauul gemacht:
Es sei über das Ansucheu des Primus

Suppan von St . Georgen gegen Jakob
Iamnig von Prasche wegen ans dem ge-
richtlicheu Vergleiche vom 13. I u l l 1855.
Z. 2667, schuldiger 212 ft. ö. W. ĉ . «. c.
in die exeklilivc öffentliche Versteigerung
der dcm ^etztern gehörigen, im Grnndbuche !
i!ak 5ul) Url'.'Nr. 2589 vorkommenden,
zu Prasche H.'Nr. 26 liegenden Ganzhube.
im gerichtlich erhobenen Schähungswerlhc
von 2276 ft. ö. W., gewiUigst und zur
Vornahme dcrsclben die drci FeilbietungS-
Tagsaßuugcn auf den

l 15. I u u i ,
16. J u l i und
17. August 1 8 6 6 .

jedcsmal Vormittags um 9 Uhr, Hier-
amts mil dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilznbietende Realität nur bei dcr
lehtcn Fcilbieluug auch unter dem Schaz-
zuugswcrthe au den Meistbietenden hint«
angegebcu werde.

Dc>s SchäßungsprotokoN, der Grund»
buchsexlrnlt und die Lizitationzbedilignisse
können bei dicsem Gerichte in den gewöhn«

! lichen Amtsstlinden eingesehen »rerdeu. >
! K. k. Bezirksaml ssrainburg als Ge«
^richt, am 6. April 1866.

( N 2 4 - 2 ) Nr. 2062.

Crcfutive Feilbietung.
Vou dem k. k. Vezirksamte Krainburg

als Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über daS Ansuche» des Herrn

Dr. Johann Poliak von Krainburg gegen
Johann Damitsch vou Michelstcltcn wegeu

i auö dcm gerichtlichen Vergleiche vom 2tcu
^Iuni 1865, Z. 2263, schuldiger 70 fi.
ö, W. o. «. e. in die exekutive öffenlliche
Versteigerung d,r dem Fehlern geliörigen,
im Grundbuche Mich^lstetteu 5u!i Urb.«
Nr. 79 uorkommeudeu Nealilät sowie
dcr Fahrn,sse, im gerichtlich erhobenen
Schähungswerlhe von 6102 ft. 5. W . ge-
williget und zur Vornahme derselben die
drei Feilbieluugötagsahlmgeu auf den

1 4 . J u n i ,
, 14 . J u l i und

16. A u g u s t 1 8 6 6 .
jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im Orte
der Realität mit dcm Anhange bestimmt
worden, daL dic feilzubietende Realität

>uur bei dcr letzten Feilbictung anch unter
ldem Schäpnngöwcrthc an den Meistbieten»
Idcn hiutangcgcbcn werde.
' Das Schätzungsprotokoll, dcr Grund-
lbuchsextrakl nnd die LizitationSbcdingnissc
könucn bci dicscm Gerichte in den gewöhn»

glichen Amtöstuudeu eingesehen wcrdcu.
> K. k. Bezirksamt Krainburg als Ge.
I richt, am 14. April 1866.

(1068-2) Nr. 7371.

Grekutive
Realitätelwersteigenmg.

Vom k. k. stadt. delcg. Bezirksgerichte
iu Laibach wird bckannt gemacht:

Es sci übcr Ausuchen deö Herrn Matt .
Ogorevc die exekutive Versteuerung der
dem Martin Kocrau gehörigen, gerichtlich
auf 3098 st. 50 kr. geschätzten, im Grund-
buche Sissek Urb.«Nr. 28 und 131. Einl.«
Nr, 2 ntl Albeudorf vorkommenden Hub-
realilät, sowie der laut Protokolls vom
17. April 1866, Z. 7251 . auf 160 fl.
50 kr. bewertheteu Fahruisse wegen schul«
diger 390 fi. 50 ' / , kr. bewilliget und hiezu
drei Feilbletungs'Tagsatzuugcu, uud zwar
die erste auf den

9. J u n i .
die zweite auf deu

1 1 . J u l i
und die dritte auf den

1 1 . Augus t 1 8 6 6 .
jedesmal VormiltagS von 9 bis 12 Uhr, im
Wohnorte deS Erekulen mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea-
lität bei der ersten und zweiteu Feilbie«
tung nur um oder über den Schähungs«

, werth, bei der dritten aber auch uuter
demselben hiulaugegcben werden wird.

i Die ^i'zitaliouöbedl'itgnissc. woruach
insbesondere jedrr ^izitaut vor gemach»

!tem Anbote ein lOpcrz.Vadlum zu Hau«
^deu der Lizitations-Kommission zu erle-
'gen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Griindbuchscxtrakt können iu
der diesgerichtlicheu Registratur eingesehen
werden.

K. k. stadt. dcleg. Bezirksgericht Laibach,
am 19. April 1866.

(1094—2) Nr. 2290.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirköamte Feistriz als

Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansucheu des. Franz

Vicic von Feistriz gegen Josef Scukinc
vonAambijc Nr. 29 wegen schuldiger 252 ss.
ö. W. c. «. c. in die exekutive össemliche
Versteigerung der dein Lcßtcrn geböiigeu.
im Grundduche dcr Herrschaft Prem «uli
Urb. - Nr. 24 vorkommende Dritteldnbc zu
Sambijc Nr. 29, im gerichtlich erhobenen
Schäßungswcrlhc von 520 ft. 20 kr- v. M..
gewilliget und zur Vornahme derselben die
Realseilbietuugstagsatzuugcn auf den

2 3. I u u i .
23, J u l i und
2 2. Augus t 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
hiesigen Amtskanzlei mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Nea«
lität nur bei der letzten Fcilbielung auch
unter dem Schätzungswerlhe an deu Meist-
bietenden liintaugegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
bnchsextrakt und die LizitationSbedinguisse
können bei diesem Gerichte in deu gewöhn«
lichen Amtöstnndeu eingesehcu werden.

ss. k. Bezirksamt Feistriz als Gericht,
am 16, April 1866. ^
(1115-2s Nr. 841.

Mbietungs-Ncnjsnmilunli.
Von dlm k. k, Vez,rksamte Landstraß

lils Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen 5eS Herrn

Helix Hügel. alS Zcssil'när deS Johann
ssromar von Landstraß. gegen Mathias
Baznig von Obcrpiroschiz wegen aus dem
Vergleiche vom 25.Oktober 1861, Z. 2534.
schuldiger 62 st. 30 ' / , kr, C. M. c. §. c. die
erek. öffenlliche drille Versteigerung derbem
Letzleru geborgen, im Grundbuchc Thuru»
amhart 5ud Nktf.-Nr. 94/2 vorkommenden
Hubrealitat sammt Au« und Zugehör, im
gerichtlich erhobenen Tchätzuugswerthe von
530 ft., rcassumirt und zur Vornahme der-
selben die Feilbictuugstagsatzung auf deu

15. J u n i 1 8 6 6 .
Vormittags um 9 Uhr. hieramlö mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzu-
bietende Realilät bei dieser Feilbietuug auch
unter dcm Schätzungswcrthc au den Meist-
bietenden hintangegeben werdc.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund«
buchscxtrakt und die Lizitaliouöbediugnisse
können bei diesem Gerichte iu den gewöhn-
lichen Amtöstnnden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Landstraß alS Ge-
richt, am 10. März 1866.
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Dienftmann - Institut.
Von Seile der Tirelliou des Tienstmanu-Illstitutcs wird dein geehrten I'. I . Pnblikum fllr

das bl« nun geschenkte Vertrauen der iimigstc Tank abgestattet und empfiehlt sich dieselbe auch
fernerhin zu gütigen Auftrügeii, wobei sie nicht ermangeln wird, pünktlich und genusseuhaft zn cutsprccheu.

Unter Einem wird bekauut gemacht, das; dic Dirnstmannschast niu neuartigen, mehr ent-
sprechenden Käppis betheilt wnrde nnd mit solchen hente schon erscheint.

I n neuerer Zeit gerirt sich ein früher dein Institute einverleibt gewesenes Individum als
Dienstmann nnd bietet in einer der Kleidung der wirtlichen Dienstmänner täuschend ähnlichen, die
Venucchsluug mit letztern begünstigenden Tracht dcm Publikum seine Dienste an. DaS geehrte l'. 'I'.
Publikum wird zur Wahrung seiner eigenen Interessen hierauf anfmcrlsam gemacht, da die Direktion
in eine», wirtlich vorkommen sollenden Falle einer Beanstandung weder eine Auskunft zu ertheilen
vermag, noch einen Ersatz leisten könnte.

Der t o n z c s s i o ni r t e Dienstmann erscheint gegenilber den sogenannten w i l d e n Dienst-
inänncrn in blauer Blouse mit schwarzem Kragen, einen schwarzen Riemen um den Leib, das
NunimcrlSchild am linken Oberarme nnd in dem besprochenen Käppi mit dem Dieustmannzcichen
ober dem Schilde, und ist gehalten, für jeden in Empfang genommenen Betrag die entsprechende
N n z a ^ ^ m abzugeben. ' ^ D^WN.

(8G3—ü) Versendung der

Karlsbader natürlichen Mineralwässer.
Die nicht selten uii tins Wunderbare gren/eiide Heilkraft des Mineralwassers von Kar lsbad

ist IU bekannt, als dass es noch nöthig wäre, selbes anzupreisen. Ks i.«l dies eine durch die Kr-
falirung mehrerer Jahrhunderte erwiesene Thatsache. Uei welchen Krankheitsfällen dieses anzu-
wenden , oder wo nach ärztlichem Ausdruck „Kar l sbad angeze ig t SCI," wurde in einer eige-
nen Jkoschiire, von Herrn Dr. M a n n l verlässt, bündig dargellian. Uieselbo steht jedem auf
Verlangen g r a t i s und franco iiir Verfügung. Verwendbar sind alle (Jui'Uen von Karlsbad,
jwloch werden der Miihlbrunn, Schlosshrunn und Sprudel in ganzen und halben Flaschen am stärk-
sten versendet. Alle Bestellungen auf Mineralwasser, Sprudels.«!?., SprudeUeile und Sprudel/eltchen
werden piinkliehst eiiektuirl durch die Depots in jeder grösseren Stadt, in Ln ibaeh Haupt-Depot
bei Herrn P e t e r JLnttft i i ik. und direkt durch die IIjriiniuMi-Vcr.soiidung.s-lHrcktion

Knoll & Mattoni in Karlsbad (Böhmen) und Wien (Maximiliaustrasso 5.)

^ Jetzt, wo der Tm, wächst, ^
^ als der besten Zeit znr Pflege des Haar- nnd Barliuuchscs, empfehlen wir allen Haar- nnd °̂
A Vartbedürftigcu die au? aromatischen orientalischen Vegctabilien bereitete, von rcuommirten ^
R Aerzten und Chemikern wissenschaftlich uud praktisch erprobte und allseitig empfohlene, von 5k
A Sr. k, l. Majestät allerhöchst priuilegirte :̂

A- und da? orientalische '^

!̂  Mc>itrina-Bllrtwuchg'Wajstl, ^
i^ lvelche, wie chemisch-analitisch erwiesen, das Ausfallen und Ergrauen der Haare verhindern, A
^ die peripl>ärischc Zirkulation anregen, folgerichtig dadurch dir naturgemäße Entwicklung der '5°
A Haarzwiebel, sohin den Nachwuchs auf kahlen Stellen bewirken und d<n Haaren ihre natür- ?l:
^' liche Farbe wieder verleihen. l UttO glückliche Resultate machen jede weitere Anpreisung dieser H
A in drei Wcltthcilen berühmt gewordenen CoSniclica llbersiüssig. i<l?
^ 1 Tiegel oder 1 Flacon sammt GeliranclMnweisnng zn 1 sl. W kr. ü. W. gegen bar ̂
3 oder Portonachnahme zn beziehen im Zentra ldcpot linter der Adresse: 3)t. M a l l y , '^
K̂  Wien, Wiedcu, Hauptstraße Nr. 09. ^
A I n i/<iibach einzig nnd allein ;n haben in der Hcmdlnng des Herrn Johann -̂
3i Kraschowitz. :̂
% WMr «i ii 11X' lTni den vor^'komittenon VersitlNeliiiii^eii pc
^ Nrlirmikeii xn Hetxen, wird aiismi'rkKiini K-eitinclit, «Ban* «8er $°
|j itilt dem Flrm»Mieiii|»el vor.Hcliem' VerHoBiBaiMH der Tiegel %
5: u n d FlncoiiM i invcrNcl iH, <3ie l*oina«le>& ^riiHKriin mein naid i|
3̂  e i n e n die ^Verven ««ärUefinIem ^eriscl i Bt»B»eei, «Sie FlikttMi&keit fjr
Ž « h e r seiari^-lIcIitS>raiin uiiKweiicn IIBIINM, UIIB eeli* zu Mein. J
| ; .1062—10]̂  ß

Friedrich Keesbacher,
Doctor der Medizin und Chirurgie, Magister der Geburtshilfe,

Primararzt der medizinischen Abtheilung im Civilspital,
wohnt Beit 2. Mai 18G6

Coiigressi»lat% (ftternallec) I*Tr. 3O
(kleines Laureneic'sches Haus)

im zweiten Stoek.
Sprechstunden: Von 7—8 Uhr Morgens und 1—2 Uhr Nachmittags.
(1046—G) 9 V Für Anne unentgeltlich, "^fll

(1234—l) Nr, 2325

Elimlmmli
an die unbelailüttll Prätcudenlkll auf den
Nachlaß dcs zu Dour gestorbenen Uhr-

macherS Johann M o r o l u t l i .

Vom l . l . Veziilsamte Oberlaibach
als Gericht wird den unbekannten Prä-
tendenten auf den Nachlaß deS zu Dour
gestorbenen Uhrmachers Johann Morokutti
hiemit erinnert:

Es habe gegen dcn gedachten Nach«
laß Franz Nesnik uou Oderlcnl>ach zur
Zahlung dtS ihm aus dem Urtheile vom
17. Okiober 1865. I . 4410. säiuldigen
Kap'tasS uon 32 fi. und der Kossen voi,
3 fi, 97 kr. die lrelutwe Einanllvorluug
eine« gleichen Velraqes von dem !m Vcr>
spstcken dcS VürgrrmsiNrrs Josef Kl'zlit)
l'tfinolichen M'ruwchcrvcvdlsnstcs von 80 fi.
erwirkt, und rs sri der l'r;sigl,chr 'Zeschcio
dem unter EiuclN bcssclUcn .ssur.nor l>l!
nc!lum Herrn Raimund Pelwn uon Obcr.
laibach zugestcUt woldcn.

K, k. Vc^irksamt Oderlaibach als Ge-
richt am 11. April 1866.

(1119—3) Nr. 1621.

Rclizittttions-Gdikt.
Vom k. k, Vczirksamtc Krainburg als

Gericht wird hicmit dckaunt gemacht:
Eö wcrdc wcgcu nicht zngchaltcncr Li<

zitationsbcdingnissc dic Nclizitativu dcr
auf Andreas Podjcd licrgcwährten, vom
Alois Kutiaro um deu Mcistliot von
887 fl. crstandcncu, im Gnmdl'uchc dcr
Filiallirchc St. Barthclmä zu Hüllicn ^>l)
Urb.- Nr. 3 ciugctragcucu Realität, zur
Einuril'gung deS mit dem rcchtskräftigcu
Vcschcidc vom 8. August 1865, Z. 31W,

> dcm hohcu Acrar zugewiesenen Betrages
von 72 fl. 25 kr. sammt Anhang, bewil-
liget und zu deren Vornahme dic Tag/
satzuug auf dcu
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Vormittags 9 Uhr, hicramtö mit dem!
Anhange angeordnet, das; dic fcilzulnttmdc,
Realität auch unter dcm frühern Erslchungs- ^
preise auf Gefahr und Nuslcn dcö säumigen j
Erstehcrs hiutangcgclieu werden wird.

K. k. Bezirksamt Kraiubuvg als Ge-
richt, am 23. März 1866.

, I n Mnschischka,
eine Viertelstunde von i'aibach. ist da? Schloss
Grnbenbrnnn samint 12 Joch Grnndstiklen,
bestehend in Aeckern, Waldung nnd Wiesen, ge-
gen billige Bedingnisse an5 freier Hand zu uer-
lanfen, Anch sind dortselbst Summcrwohiluilgcn
mit oder ohne Einrichtung zu vergeben. !

Nähere« im Schlosse selbst. ^ 7 0 — 3 )

M G ^ " " ^ Orieiltalischez

» ^ ^ Enthaarungsmittel
l A^^^i rulfcrnt ohne jeden Schmerz'

oder Nachtheil selbst Kon den
zartesten Hautstcllcn Haare, die
man zu beseitigen wiluscht.

^ ^ < « « » « » ^ > ' « Die liei dem schönen Geschlecht
bisweilen vorkommenden Bartspuren, ^nsammen-
gewachsenen Aligcnbrauen, tiefes Scheitclhaar
werden dadurch binnen 15, Minuten beseitiget.

Lilionese
ist von dem liwigl. Prcuß, Ministerium si!r Medi-
înalangelegcnheiten geprüft nnd besitzt die Eigen-

schaft , der Haut ihre jugendliche Frische wieder-
zugeben nnd alle Hantuureinigkeilrn, als: Som-
mersprossen, Leberflecke, zurückgebliebene Pocken-
slecke, Finnen, trockene nnd feuchte Flechten, sowie
Nöthe anf der Nase (welche entweder Frost oder
Schärfe gebildet hat) nnd gelbe Hant zn ent-
fernen. C'ö wird filr die Wirlnng, welche binnen
14 Tagen erfolgt, garantirt und zahlen wir bei
Nichtcrfolg den Betrag retour.

Prei? per ganze Flasche fl. 2.60.
Fabrik von R o t h e k K o m P , Kommau-

dantcnstraße 31. (l17<l—1)
Die Niederlage fiir Laibach befindet sich bei

Herrn A l b e r t T r i n k e r , Hanptplcch Nr. 2A0,
^12:s5—'i)' Nr."510?'

C d i k t
zur Einberufung der Vcrlassenschaft^-Glau^
diger des verstorbenen F r a n z S u r z ,
Ncalitätcnl)tfil)ers und Wirthes zu Treffen

Nr. 26.
Von dem k. k. Vezirttamte Treffen als

Gericht werden Diel/niien, welche als
Gläubiger an die Verlasscuschaft des am
21. Immer 1866 mit Testament uerslordc-
nen Franz Surz. Realltäteubesitttrü uud
Willbes zu Treffen Nr. 26. eiue Forderung
>,u stellen haben, aufgefordert, bei dieftm
Gerichte zur Auuilldnug uud Darthuuna.
ihrer Ansprüche reu
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um 9 Uhr Vormittags zu erscheinen oder
bis dabin ihr Gesuch schriftlich zn über-
rei'HsN, ividrigcns denselben an die Ver.
laffenschaft. wenn sie durch Bezahlung der
angemeldeten Fordlruugcu erschöpft würde,
kein weiterer Anspruch zustande, als in«
soferne iburn ein Pfandrecht gebührt.

Treffen, am 7, Moi 1866.
(1242-1 ) Nr. 3009.

E d i k t
zur Einberufung dcr VerIassc»schafsglciU'
liiger des verstorbenen Viertelbüblers A n-

t o n M i s g u r uou Fristriz Nr. 51.
Vou dem k, k. ÄczirkSamte Fcistriz als

Gericbt werdcu Diejenigen, welche als
Gläubiger an die Vcrlasslnschaft dcs am
20. Juni 1865 mit Testament verstorbenen
Viertelhübleis Antou Misgur vou Feistriz
Nr. 51 eiue Forderuug zu stellen habeu.
aufgcforOlrt, bei diesem Gerichte zur An»
meloung uud Darthuung ihrer Ansprüche

a5, 27. I u u i 1 8 6 6
zn crschelueu oder l'is dahin ihr Gesuch
sclmfllicl) zu überreicheu, widrigeus den.
selben au die Vcrlasscuschaft. wrnu sie
durch Vczahleu der augemrloetlN Förde«
ruugeu erschöpft würde, keiu weiterer Au»
spruch zustünde, als iusoferuc ihueu ein
Pfandrecht gebührt.

Feistriz, den 18. Mai 1866. ̂
( 1212 -2 ) ' " ' Nr. 786.

Dritte erck. Fcilbictung.
M i t Vezug auf das hicrämtlichc Edikt

vom 1. Februar 1866, Z. 302, wird hie«
mit kundgemacht, daß nuumchr am

2 5). M a i 18 6 6 ,
um 11 Uhr Vormlllags, in dcr Amtskauz,
lei znr driltcn Fcilbittuug dcr dcm Ma»
thias Krall von Steinberg gchmigcn, im
GrundbuchcWcinl'üchl!8lidNttf..Nr.39'/2
uud Urd.-Nr. 166 vorkommenden, anf
1334 fl. ö. W. bcwcrthctcn Realitäten
wcgcu au Joseph Schullcr von Neudcgg
fchuldigcu 56 fl. ö. W. geschritten wcrdcu
wird.

K. k. Bezirksamt Trcffcn als Gericht,
am 15. Ma i 1866. i

Verloren.
Montag zwischen 11 nnd 12 Uhr Vormittags

ist anf dem Wege von der Franzißsanerkirche,
Elefantengasse. Lallermaunöallee, dann zurück bis
znr Stcrnaller nnd Herreugasse ein Ttecber von
feinem Echildlrot nnd in Gold gefasit iu Ver-
lust gerathen. Der redliche Finder wird ersucht,
selben gegen angemessene Belohnung beim hiesi-
gen Magistrat abzugeben. (1247)

Weinverkauf.
Es sind ttt) Eimer Unterkrainer Wein vom

Jahre 18KI, dcr edlen Nebe entnommen, zn uer«
lanscn. DaS Nähere ist in der Eisenhandlnng
der Herren 8z». K V . V«»» l« l « . in dcr
Thcatergasse zu erfragen. (1241- -1 )

Hausverkauf
Das drei Stock hohe HanS Nr. 7 anf der

Wiener Straße vis-ü-vi» vom l. t. Militärspital
ist aus freier Hand zn verlausen.

Näheres beim Eigenthümer. l l 2H6—I I

Jniiioaiee«
Ein mit guten Zeugnissen versehenes Mädchen,

welcheö dcr deutschen, italienischen nnd sloveni-
schen Sprache mächtig und auch in allen weib- .

! Uchen Arbeiten gut unterrichtet ist, wünscht eine
Unterkunft zu finden. ( l l '»<»—2)

Anölunft in> Comptoir dieser Zeitung.

Fahrordmlllg
der

Zuge der k. k. Südbahn - Gesellschaft
Postzügc zwischen Laibach und Wien.

I n der Richtung nach W i t i l .
U. M. U. M.

laibach Abfahrt Nachm. 12.51 u. Nachts 12.49
Steinbriict „ ^.27 „ ^ 2.5!1
Eilli „ 4.22 „ Früh 3.54
Pragerhof Abends 6.4 „ „ 5.̂ <1
Marburg „ 0.43 „ „ «.19
Graz „ 9.8 „ „ 8.43
Brück a. M. „ 10.54 „ Vorm. 1N.28
Nenstadt Nachts 3.42 „ Nachm. 3.35
Wien Anknnft Frilh 5.27 „ Abends 5.25

I n der Vichlüng uc>n Wien.
U. M. U. M.

Wien Abfahrt Vorm. 9.30 n. Abends 9.30
Neustadt „ 11.35 „ Nachts 11.20
Brul^ a. M. Nachm. 4.47 „ Frilh 4.5
Graz Abeudö 6.<l3 „ „ 5.55
Marburg ,. 9 2 „ „ 8.15
Pragerhof „ 9.41 „ Vorm. 8.56
Eilli Nachts 11.23 „ „ 10.38
Stcinbrnck „ 12.15 „ „ 11.54
l?aibach Anlnnft „ 2.21 „ Nchm. 2.2
Postzügc zwischen Laibach, Tr ief t und

Venedig.
U. M. U. M.

kaibach Abfahrt Friih 2.31 u. Nachm. 2.14
AdeMerg „ „ 4.54 „ „ 4.39
Nabresina „ „ 7.40 „ Abends 7.30
Trieft Ankunft „ 8.24 „ „ 8.15
Nabresina Abf. Früh 8.8 „ „ 10.46
Venedig Aul. Nachm. 3.10 „ Frilh 6.-^
I n der Richtung uon Venedig, Tr ie f t

und Laib ach.
U. M. U. M>

Venedig Abf. Abends 10.15 u. Vorm. 10.34
Nabresiua Anknnft Frilh «.5 „ AbdS. 6.51
Trieft Abfahrt „ 6.45 „ „ 6.45
Nabrcsiua „ „ 7.44 „ „ 7.44
Adeli«bcrg „ Vorm. „ 10.19 „ „ 101?
Laibach Aul. Mittags 12.41 „ Nachts 12,39

D e r O i l j l l g
von und nach Wien Dienstag, Donnerstag und

Samstag.
Wien Abfahrt Früh 6.45 Trieft Abf. Früh 6.30
Gra; Mittag 12.22 laibach „ Vm. 10.41
Cilli Nachm. 3.30 Cilli „ Nchm. 1-A
Laibach Abends 5.49 Graz „ ., 4.»
Trieft Ant. „ 9.56 Wien Ant. Abs. 9.3>!

Zn dcn Eilzügcn werden wie bisher n«r
Fahrkarten 1. Klasse ausgegeben. Die AnschlMe
in Nal'resiua an die italienischen Ziige bleiben
dieselben wie bisher.

Genlischtcr Huss
verlehrt bis auf weiters feit der MilitärbcwegttNg
nicht mehr. ^.

Hngekommene Fremde.
Nm 19. Mai.

V t a v t H l » i ? n .
Die Herren.- Graf Palfy, l. f. Rittinelst"'

von Wien. — Senner, Forstmeister, von Sara.
E l e p h a n t . ,

Die Herren: Ritter v. Zollcrndorf, '> '
Hauptinann, uud Stras;, l. l. Rittmeister, v""
Wien. — Fischer, l. t. Oberstlieutenant, von Jo ̂
stadt. — Dr. Ebcrhartinger, l. l. Mai" ' -"»
ditor, von KaransebeS. — Arsenis, Advol^tn^
Kon^ipient; Pn^lan, Agent, und Sorobogi'"'
Musikmeister, von Fiumc. — ^inhart, Gast"l"l)'
von Pettan. — Thaller, von Tricst — ̂ " ̂
heim, von Szegcdin. — Pamperl. l, k. Tl)>"
arzt, von Udine. — Co;lan.n.', Vildhaner, «°"
Oraz. — Dr. Olivo, l. l. Notar, und H«"" '
l. k. Aktuar, von Hrioeuschaft. — Grioin, >V°"
delsmann, von Fcistriz.

B a i e r i s c h e r H o f. ..,
Die Herren: Kanfcr, Agent, von Kapo«u'ai'

— Kohn, Agent, voil Trieft,
M o h r e ls.

Herr Lefler, Agent, von Wien. ^ ,,̂
! Fr. Rosenberg, Kunstreiterin, von Bcl0>"

D r u c k u n d V e r l a g v o n I g n a z v . K l e i u m a y r u n d F e d o r G a m b e r g m L a i b a c h .


